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Mit 2 Abbildungen und 1 Tabell e 

Die plcistozäncn EIbeläufe im Gebiet de r Oberlausitz waren schon of t Ge­
gens ta nd wissenschaftlicher Bearbeitungen (CEN IESER 1955. Litcraturübcrsidll 
be i SCHUBERT 1976). Die a lten EIbe läufe umflossen d ie Schwelle der Ober­
lausitz en tl ang de r Flanken von Blockschollcng rcnzen des tieferen Unterbaues. 
Hebungen des Unterbaues führten zur paläogcomorphologischcn Schwelle. Ocr 
Scnftcnbcrgcr EIbelauf zeichnete zwischen Dresdcn-Kl atzschc und dem Rau m 
Scnftcnbcrg die Grenzfuge zwischen Bcrnsdorfcr und Büutzener Teilblock 
nüch, bevor er in ein g röOeres Becken einmündete. Die jüngere Bautzener Eibe 
noO zunächsl eben fall s zw ischen Bernsdorfer und Bautzener Teil b lock nach 
Norden, bog dann nach Osten ab und nOu ent lang de r Nordnanke des Bautzc­
ner Teilblockes nach Osten . WOLF (1980) diskutierte einen kürzeren Ve rbin ­
dUllgsweg vom Raum Pirna über das WcfJnitz-Tal zu den erhaltenen Schotter· 
vorkommen nördlich von Bautzell. 

Zeugen des Stromverlaufes sind Kiessande mit entsprechender Gerö ll zll ­
sammensetzu ng. Durch Re liefumkehr sind die Kiesvorkol11l1len heute oft al s 
Hügelzüge hCl'auspräpariert. Einige neue Aufschluupunl~te bei Cro(;dubrau 
erlauben Aussagen zu den Lagel'ungsve l'h iiltnissen und zur FI'üge sekund iil'el', 
bruchtek tonischcr Vel'ste llungen. 

B i s h erige Kenntni s 

ßUCHWALD (l966) diskutierte Beziehungen 7.wischcll Slromvcrl a uf und 
ßruchstörullgsstufen. Er stellte fest. daO die normale Gcfiillekurve. bezogen 
auf die durchschnittli che Basishöhe der Schotterkörpel', durch einige Sprünge 
ullte rbrochen wird (Abb. 1, Tab. 1). 
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T ab. I. Baslsllöhen d er S<:Ilotte r kör per 
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I - ungcCiihrCI' StronwCI'lauf (Ic'> B.\U t?:cn CI· Elbclallfc.<; mIt erhnltcn J;Cblle­
b enen ScllOtterl,ik[lern. 2 - Innerlausll?:er H:lu p tverwer fll ng mit Qu ers tö­
r ungen. MV - Mcrl,lIer V enver f ung. 

Zw ischen Cölln und I{ronförstchen nahm BUCHWALD eine sekundä re All ­
hebung a uf e iner sch rägges tellten tektonischen Bruchscholle an. Als Bruch­
scholle ngrenze vermutCle er die Merkaer Verwerfung (vg l. Abb.1) . Für di e 
Me rl~aer Ve rwe rfung gibt es Hinweise aus dem Vorpleistozän ; ßUCHWALD 
vermutete eine innerple is tozäne Aktivie rung. Solche Aussagen sind proble ma­
ti sch, wenn 11m wen ige Aufschluf;punkte zur Verfügung stehen. Es ist dann 
nicht möglich , die loka len Ve rände rlichkeite Il des frü he re n Stromsystems ri ch­
tig einwschätzen, in dem es sicherlich gewisse, loknie Niveauschwankull!=}en 
gegeben hat. 

B ef und e bei Grolj dubr au 

In der Schotterfläche nordöstlich VOll Grofjdubl'au e rlaube n etwa 40 Auf· 
schluljpunkte eine gen aue Aussage zu den Lageruugs\lerhö ltnissen. Es handelt 
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sich um Bohraufschlüsse der letzten 20 J ahrc. die inne rhalb der sogenanntcn 
~ feuers lein freien Kiese stehen. Weitere 40 Bohrungen gestatten ei ne Abgren­
zung zu den umgebenden. jüngeren pleistozänen Bildungen. Im Raum ßreh · 
men - Sd ie r sind das Schmelzwasserkiese. Geschiebemergel und Tertiärschol­
Ien in einer bis über 30 m tief einschneidenden subg laziären Rinne. Eine ähn­
lich ti efe. N-S-oric ll tierte pleis tozäne Rinne liegt an der Ostseite des in Abb. 2 
darges tell ten Gebietes. Innerhalb der Fläche des Elbelaufkiessandes kam es in 
kle inen Teilgebieten ebenfalls zu subglaziä rcn Umlagerungen. erkennbar an 
e ingearbeitetem Ceschiebemcrgel und durch Feuersteinantei le im Kies. 
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I\Db. 'J Bas ls tl tidu! d es ß autzcn Cl' EIDc laufes b el G r o Bdubl'au. 

I - Verbreitung d eI' t<lcssandc des Dautzcnel' EIbe laufe ... . 2 - AufscllluU­
punkt mit H öhe d er Bas is des Ba LL tzenCI' E Ibelau f es I n In NN, :1 - Isolin ien 
der ß asis fUi ehe des ß autzcllCI' Elbclnuf<.'S. 4 - j ungc Bruch st örung. 5 - jün­
gercs P\c!stoz;i n und u mgelager t e t<lcssancl e, .. <1 c " - E r l!i u tCl'un g Im 
Tcxt. 
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Die g rofje Zah l der Aufsch luupun kte zeigt. daU es von den in Tab. I für 
Groudubrau genannten Nivea u + 190 m NN loka le Abweichungen g ibt. Im 
Westteil der jetzt besser bekannten Fläche (bei Ha - in Abb.2) sinkt die Kies­
basis auf + 186 ... 187 m NN ab, e in mal sogar b is a uf + 184,8 m NN. Da 
westlich und ös tlich dieser Furche g leiche Höhenlagen zu verzeichnen s ind. 
dürfte es sich h ie r um e ine no rmale. ta lartige Ver tiefung hande ln. wahrschein­
lich um de n Stromstri ch (Pfe il in Abb. 2). Neben d ieser Furche gibt es me hrere 
loka le HochlageIl mit Kiesbas iswer ten über + 190 ll1 NN, max imal bis + 193.8 
m NN. Übe l' diesen primären Hochlagen sind d ie Kiessandmächtigkc ilell en t· 
sprechend geringer. Bis zur Ostgrenze dcr Ve rbreitung pendelt das normale 
Basisniveau der Elbclaufschotter um + 188/ 190 m NN. 

Für die Diskuss ion der Gcfä llekurve dcs Bautzener EIbe laufes sind die tie­
feren Werte im Bereich des Stromstrichs cntscheidend. Diese liegen in der 
Nähe des [ü r 'Cölln angegebenen Niveaus. Die Notwe ndigkeit. eine seku nd~ire 
bruch tekton ische Verste ll ung a nzunehmen, entfä ll t. Das wird noch deut li cher. 
wenn man, wie zunächst e rlaubt, den tieferen Wert be i Cöll n auch a ls lokalen 
Extremfall bet rachtet. 

Für das Vorpleistozän wird angenommen, daij die Bruchscholle westlich der 
Merkael' Verwerfung von Ost nach West abk ippte (BUCH WALD 1971). Östlich 
der Verwerfung lag dementsprechend ein Beckenraulll. Diesc morphologischen 
Bed ingu ngen bes ta nden offenbar noch zU!' Zeit des Frühpl eis tozäns. De I' Elb· 
strom wurde in dem ßcckcnraum östlich de r Merkaer Vcrwer fung nach NO 
abge lenkt. 

Echte ßruchlektonik 

1m Vo rstehenden e rklärten wir frühe r i:lI1gellommenc "tekton ische Vers tel* 
lungen " a ls no rma le NiveauschwankungeIl innerha lb des Stromgebietes. Da* 
nebe n treten aber im SO des Untersuchungsgeb ietes auch echte Br üche a uf. Es 
fiel zunächst auf. da6 die Kiesbasis im SO-Abschnitt generell etwas tiefe r lag. 
Beim Punkt _b - (Abb.2) licU sich die Kiesbasis sehr deutl ich kartieren lind 
erschür fell . Sie zeigt hier einen auf wen ige Mete r genau loka lisierbarell Ni* 
veausprung von etwa 3 m. Konnte man an dieser Stelle noch an irgend welche 
pleistozänen Verstell ungen denken. so entfie l das be i genaucrer Erkund ung 
der Gesamtzone. Im Punkt _c- lieg t d ie Basis des Elbclaufkieses bei + 180.3111 . 
NN. Die beiden, etwa 150 In westlich stchenden Bohrungen zeigen noch das 
Norma lniveau. Zwischcn den Pun kten Hb " und _c" t reten noch wei tere Boh­
rungen mit ebenfa lls um einige Meter ticfer liegender Kiesbasisfläche auf. Ein 
wich tiges Argument für die Deutung a ls echte. b ruch tekto lli sche Absenkung 
ist d ie g leicherma6en erfolgte Absenkung a ller erbolll'ten Liegendschich ten. 

Ei nc Auswertung dcr Situation in der weiteren Umgebung ergab Hinweise 
zur Lage der a nzunehmenden Bruchstörung. Für d ie Ta lspcl'l'e ßautze n WUl'* 
den ös tl ich Kleindubrau Massen erkundet. Die dabei n iedergebrachten Boh­
rungen s tehen dor t in engem Abs tand von te ilweise wen iger a ls 50 m. Sie zei* 
gen in de r Ve rlängerung der be i Gro6dubrau gefundenen Störu ngszone e ine 
bruchtektonische Verstellung der EI belaufkiese lind ihrer Liegendschichtell. 
Dabei li egen die Schichtgrenzen a n der Os tse ite der Störung bei Kleindubrau 
bis etwa 10 m t iefer. - In nordöstlichcr Verlä ngerung kan n die Störungszone 
d ie Grundgeb irgs hochlage n bei Särchen begrenzen. 
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Nach dem am dich testen abgebohrtell Teil stück bezeichnete Verf. die Stö­
ru ngszone a ls " Kleindubra uer Störung ~ . Die diskutier ten Stö ru ngsaktivitä teIl 
sind jünger als die Schotter des Bautzene r EIbelaufes. Der Baulzener EIbe lauf 
wird zum frühpl eis toziinell Eburon-Komple x, oder wah rsche inlicher nach WOLF 
(1980) zum Tegelen-Komplex ge rechnet. 

Zusa m Illell fassung 

Zahlre iche neue Aufschlu6punk te ges ta tten eine detai ll ier te Dars tellung des 
Basis re li cfs der fr üh pleistozäneIl BauLzener EIbelaufkiese nordös tlich Gro6-
dubrau. Frühere Argume nte für sekundäre bruchtektonische Vers tcllungen an 
der Me rkaer Verwe rfung we rden entkräftet. Im g le ichen Gebiet we rden abe r 
an andercr Stelle neue, inlrn pleistozäne bruchtek tonische Verstellungen belegt. 
Eine SW-NE-Störung wird a ls HKle ind ub rauc r Störung H beze ichnet. 
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